
Die Einstellung stimmte - das Ergebnis nicht 

1. Kreisklasse � 15. Spieltag 

Oelsnitzer FC 2   -  TSV Brünlos    3 : 2   (2:1) 

Aufgebot Brünlos:  Andreis �  Teufl, Krowiors, Loose, Blume, 

                                Ketterl, Ludwigkeit, K. Fechtner, Kunz,  

                                M. Kunze (ab 72. Groß), Weisbach 

                                  

Schiedsrichter:     Haase  (Zwönitz)                Zuschauer:  10     

 

Torfolge:   1:0  Heuschkel  (11.), 1:1  Ketterl  (28.),  2:1  Richter  (39.); 

                  3:1  John  (81.),  3:2  Weisbach  (85.) 

 

 

Zum ersten Punktspiel 2014 reiste der TSV Brünlos zu mittäglicher Stunde zur  spielstarken 

Vertretung des Oelsnitzer FC 2. Nach überraschend deutlichem Sieg im Hinspiel und einer 

ebensolchen Niederlage im Pokal war es nun bereits das dritte Aufeinandertreffen in dieser Saison. 

 

Durch frühzeitiges Stören im Spielaufbau und forschem Angriffsverhalten wollte man die Platzbesitzer 

beeindrucken und  sie auf diese Weise nicht ins gewohnte Spiel finden lassen.  

Ersteres gelang in den Anfangsminuten mit enormem läuferischen Einsatz auch nahezu perfekt, doch 

die daraus resultierenden Angriffe verpufften durch ungenaue Zuspiele bzw. eher harmlose 

Abschlüsse. 

Lediglich nach einem Fehlabspiel in der Abwehr, bei der Johann Weisbach blitzschnell schaltete und 

auf Marcel Ketterl ablegte, wurde der Oelsnitzer Keeper ernsthaft geprüft. 

Der überraschende Führungstreffer der Platzbesitzer darf als Spätfolge deren erster Ecke bezeichnet 

werden, denn nach der erfolgten Abwehr kam das Leder über einige Stationen wieder auf den links am 

Strafraum postierten Schützen, der das Leder für Steve Andreis spät sichtbar ins äußerste lange Eck 

zirkelte. 

Während es die Hausherren fortan fast nur mit Schüssen aus der zweiten Reihe versuchten, bemühten 
sich die vom Rückstand unbeeindruckt zeigenden Gäste um den Ausgleich. So scheiterte Frank Loose 

mit einem sehenswerten Volleyschuss und bei einem Brünloser Freistoß trudelte das Leder vom Bein 

eines Oelsnitzer Verteidigers nur knapp am Torpfosten vorbei ins aus. 

In der 28. Minute dann der verdiente Ausgleich: Nach der auf der linken Außenbahn erfolgten 

Vorarbeit von Frank Kunz spielte dieser zu Johann Weisbach, der diesen Angriff parallel zur 

Grundlinie fortsetzte. In seinen scharfen Schuss spritzte schließlich Marcel Ketterl und jagte die Kugel 

aus Nahdistanz mit Wucht unter die Querlatte. 

Danach hatten die Gäste durchaus weitere Möglichkeiten, das Spiel zu drehen. Doch mit ihrem 

zweiten(!) ernsthaften Auftauchen vor dem Brünloser Kasten und einer schnörkellosen Flanke-

Kopfball-Aktion gingen die Oelsnitzer kurz vor dem Pausenpfiff erneut in Front. So etwas nennt man 

dann wohl �effektiv�! 

 

Auch in der zweiten Hälfte der intensiv, aber überwiegend fair geführten Partie sieht man den TSV als 

das Team mit den größeren Spielanteilen. Oelsnitz verteidigt und wartet auf Kontermöglichkeiten. 

Die besten Gelegenheiten für Brünlos bieten sich dabei nach ruhenden Bällen. Einige Freistöße, 

darunter auch ein indirekter aus 8 Metern, bleiben jedoch ungenutzt. Nach einem Eckball und dem 

Schuss von Matthias Kunze klärte ein Oelsnitzer Abwehrspieler auf der Torlinie (70.). 

Auf der Gegenseite pariert Steve Andreis erst einen knallharten Freistoß vom Strafraumeck 

konsequent mit Faustabwehr  und bekommt wenig später nach einem Eckball das Streitobjekt erst 

beim dritten Zupacken unter Kontrolle. Glück hat er, als ein FC-Spieler nach einer Eingabe den Ball 

nicht optimal trifft (74.).         



Der Bauantrag für ein Denkmal vorm Gemeindeamt war schon so gut wie unterschrieben, als der eben 

zu seinem ersten Pflichtspiel eingewechselte Neuzugang Eric Groß in der 75. Minute in sehr guter 

Position und vollkommen freistehend zum Schuss kam. Leider ging der Ball neben das Tor. 

In der 81. Minute schien die Partie dann gelaufen, als die Gastgeber nach einem sehenswerten Angriff 

über rechts, Rückpass und platziertem Abschluss auf 3:1 erhöhten. 

Doch die Brünloser starteten mit etwas Wut im Bauch einen Kräfte-zehrenden Endspurt. So gelang 

Johann Weisbach nach der Kopfball-Vorlage von Frank Loose in der 85. Minute mit einem 

artistischen Lupfer auch noch der Anschlusstreffer, doch für ein mittlerweile mehr als gerechtes 

Unentschieden sollte die verbleibende Zeit trotz großem Kampf nicht mehr ausreichen. 

 

Nach dieser knappen Niederlage sollte das TSV-Team dennoch  mit viel Zuversicht in die anstehenden 

Partien der nächsten Wochen gehen können. Die positiven Aspekte, wie Einstellung, Laufbereitschaft 

und Kampfgeist muss man unbedingt mitnehmen. Darauf lässt sich aufbauen. 

Zudem behielt der TSV Brünlos durch die Ergebnisse des Sonntags seinen 2. Tabellenplatz, nur die 

Verfolger rückten halt etwas näher. So hat es die Mannschaft selbst in der Hand (bzw. in den Füßen), 

diese gute Platzierung aus eigener Kraft mit einem Sieg am nächsten Sonntag gegen Leukersdorf 

(Anstoß: 15.00 Uhr-Achtung: Zeitumstellung!) zu verteidigen � und wenn´s in den nächsten Wochen 

ebenfalls gut läuft- auch noch auszubauen. 

 

                                                                                                                                                  -agö-  

    

  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

             

 

 

 


